
Liebe Teilnehmende,

ich freue mich sehr, Sie zur Präsentation der 
Ergebnisse des Forschungsprojekts DeliA
begrüßen zu dürfen. 

Mit unserer Abschlusstagung haben wir die 
Gelegenheit, Ihnen unsere aktuellen 
Forschungsergebnisse vorzustellen und 
gemeinsam in den fachlichen Austausch zu 
treten. Lassen Sie uns diese Gelegenheit 
nutzen, um Wissen zu teilen, zu diskutieren 
und Impulse für die Zukunft zu setzen.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und 
erkenntnisreiche Zeit!

Prof. Dr. Rebecca Palm

Delir in Altenpflegeeinrichtungen

Abschlusstagung

13.06.2025

11:00 - 15:30

EWE Forum / Alte Fleiwa
Alte Fleiwa 1 – 26121 Oldenburg

Hinweise zur Anreise

www.delia.info

QR-Code einscannen und vorgefertigte Mail 
absenden oder Mail schreiben an:

delia@uni-oldenburg.de

Foto: Daniel Schmidt

Jetzt anmelden!

Weitere Informationen:

EWE Forum / Alte Fleiwa
Alte Fleiwa 1
26121 Oldenburg

Veranstaltungsadresse
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Agenda
Was ist ein Delir? Was erwartet Sie?

Wer ist von einem Delir betroffen?

Das Delir ist ein ernstzunehmendes akutes 
Syndrom. Dieses zeigt sich durch eine plötzlich 
auftretende Verwirrung und eine Störung der 
Aufmerksamkeit. Es kann unbehandelt schwere 
Konsequenzen nach sich ziehen, wie Stürze und 
eine Krankenhauseinweisung. Ein Delir kann zu 
einer erstmaligen Entstehung oder 
Verschlechterung einer dementiellen Erkrankung 
führen.

Ältere Menschen, die an einer Demenz erkrankt 
sind und in einer stationären Pflegeeinrichtung 
leben, haben ein besonders hohes Risiko, ein Delir 
zu entwickeln. Die Einnahme mehrerer 
Medikamente sowie eine bestehende schwere 
Erkrankung stellen ebenfalls Risikofaktoren dar.

Ein Delir wird häufig übersehen und nicht 
behandelt.

Aus diesem Grund wurde das Thema im Projekt 
„Delir in Altenpflegeeinrichtungen“ aufgegriffen 
und in einem interdisziplinären Team untersucht.

Expert*innen der folgenden Organisationen stellen 
Ihre Ergebnisse vor und zeigen auf, welche neuen 
Impulse sich für die Versorgung von Menschen mit 
Delir in Altenpflegeeinrichtungen ergeben.

Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 
Erkrankungen
Dr. Bernhard Holle, Alexandré Houdelet-Oertel, 
Jonas Dörner, Roberto Walter

Ruhr-Universität Bochum, Abteilung für 
Allgemeinmedizin
Prof. Dr. Horst Christian Vollmar, Prof. Dr. Ina Otte, 
Maike Kömp

Universität Witten/ Herdecke
Prof. Dr. Petra Thürmann, Zafer Arslan

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Prof. Dr. Rebecca Palm, Vincent Molitor, Johanna 
Seiters

Neben den wissenschaftlichen Erkenntnissen 
erwarten Sie zwei spannende Praxisimpulse.

Während Dr. Volker Nüstedt die medizinische 
Perspektive beleuchten wird, berichtet Maria 
Erdmann vom Delir in Altenpflegeeinrichtungen 
aus Sicht der Pflege. 
Beide schildern die Herausforderungen und 
Lösungsansätze im Umgang mit Delir direkt aus 
dem klinischen Alltag und geben wertvolle 
Einblicke für die Praxis.

10:30 -
11:00

Ankunft & Registrierung

11:00 -
11:15

Begrüßung (Prof. Rebecca Palm)

11:15 -
11:45

Delir in stationären Altenpflegeeinrichtungen –
Ergebnisse der Prävalenzstudie 
(Alexandré Houdelet-Oertel)

11:45 -
12:15

Delir und Medikamente 
(Zafer Arslan)

12:15 -
12:45

Delir „Was ist das?“ – Ein Erfahrungsbericht 
aus der stationären Langzeitpflege 
(Maria Erdmann)

12:45 -
13:45

Mittagspause

13:45 -
14:15

"Delir oder nicht Delir, das ist die Frage" -
Herausforderung für (Haus)Ärzt*innen 
(Dr. Volker Nüstedt)

14:15 -
14:45

Einblicke in die Versorgungspraxis aus Sicht 
von Pflegefachpersonen und (Haus)Ärzt*innen 
– Ergebnisse der qualitativen Interviewstudie 
(Maike Kömp)

14:45 -
15:15

Ergebnisse zum Einsatz eines E-Learnings für 
Pflegefachpersonen und (Haus)Ärzt*innen zum 
Delir in Altenpflegeeinrichtungen 
(Vincent Molitor, Johanna Seiters)

15:15 -
15:30

Abschluss


